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PORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈR®

Bund

Nouveau c/ze/ à /a Division e/e /a pro/ec-
/ion de ia na/ure e/ du paysage

Le Conseil fédéral a nommé chef de la
Division de la protection de la nature et
du paysage de l'Office fédéral des forêts
M. yf/do /I n/onie/Zi, ing. for. dipl. EPF, né
en 1933, de Davesco-Soragno TI, actuelle-
ment adjoint scientifique auprès du même
Office.

Neuer Präsiden/ der £idg. Na/i'on«/parA-
Aommission

Als Ersatz für Dr. M. de Cou/on hat der
Bundesrat 1¥. Wande/er, dipl. Forsting.
ETH, zum neuen Präsidenten der Eidge-
nössischen Nationalparkkommission ge-
wählt.

H. Wandeler ist als wissenschaftlicher
Adjunkt beim Bundesamt für Forstwesen
tätig. Der neue Präsident hat sein Amt
bereits angetreten.

ßera/ungss/eiie /ür yiräei/ssic/ier/iei/ in der
For.s/wi>/.sc/ia//

2. 7aliresieric/z/ 7979; Zusammenfassung

Einleitung
Auch 1979 musste von einer erneuten

Zunahme der Anzahl Betriebsunfälle in
der Forstwirtschaft Kenntnis genommen
werden (bei gleicher Anzahl geleisteter
Arbeitsstunden). Eine energische Förde-
rung der Arbeitssicherheit ist demzufolge
dringender denn je.

Die nachfolgenden Ausführungen geben
über den Aufbau und die Organisation so-
wie über die Tätigkeiten der Beratungs-
stelle im Jahr 1979 Auskunft.

Au/hau und Organisation
Die Beratungsstelle ist zu Beginn der

Berichtsperiode von Luzern an ihren de-
finitiven Sitz nach Solothurn umgezogen.

Die Beratungsstelle untersteht dem Le'
den Ausschuss des SVW. Das ArbeitsP^
gramm wird in enger Zusammenarbeit
der SUVA erstellt und von der Tee

sehen Kommission des SVW braten,
se ist auch für die Beratung des Ja •

berichtes zuständig. Finanziert wird

Beratungsstelle durch die SUVA.

Ta'/igAei/en ^
In der Berichtsperiode waren folS®°

wichtigste Tätigkeiten zu verzeichnen'

— Erarbeitung verschiedenster
gen für Kurse, Vorträge, Beratungen
Publikationen.
— Bereinigung der neuen SUVA-K
linien.
— Inspektion von 98 Forstbetrieben» ^sprechung der festgestellten Mänge

diesbezügliche Beratung der Betriebe- ^— Auf Anfragen gab die Beratungs® ^
18 mal schriftlich und unzählige
telefonisch Auskunft. ^r-
— Es wurden 30 Kurse für Arbeits®® ^heit für Förster und Forstingenieur] ^
insgesamt 694 Teilnehmern abge ^(Kantone ZG, JU, ZH, AG, SG,Nw;
IFM, FZ).
— Mit 20 Vorträgen vor Waldbesitze ^
bänden und grösseren Forstbetrieb^^
wie an zwei Informationsnachn«
wurden zahlreiche Behördevertretei^gj
forstliche Arbeitskräfte über die B®

der Arbeitssicherheit orientiert. jef
— Ebenfalls informiert wurde "j.'^jicli
Sonderschau «Arbeitssicherheit» an a ^
der Forstmesse 79, mit 9 Beiträgen ' ^forstlichen Fachzeitschriften,

u
ni soi»''®

Faltprospekt «Wussten Sie schon

mit zwei Blättern «Sicherheit .jjW®''
Waldarbeit» und 10 Beiträgen im

zer Förster «der Unfall des Monats»-^^.
— Im Auftrag der SUVA waren 8

re Unfälle zu untersuchen, um ^
betriebe über deren Ursachen n ^je-
daraus zu ziehenden Lehren zu in

ren (mittels Publikationen).
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**®*en Institutionen und Fachstel-
urden wertvolle Kontakte gepflegt.

ten^Z?. .^urde durch die oben aufgeführ-
erre; "leiten eine gute Breitenwirkung
die » ^ nun an den Forstbetrieben,
hejj "Sprechenden Konsequenzen zu zie-
eng' ®^'ehungsweise die Arbeitssicherheit
AusU" voranzutreiben. Für weitere
Zeit steht die Beratungsstelle jeder-

j^erne zur Verfügung.
der g .^"'Ständige Jahresbericht kann bei
sirirj »

bezogen werden. Anmeldungen
an* Beratungsstelle für Ar-

(ÖAFt der Forstwirtschaft
lefon m osenweg 14, 4501 Solothurn, Te-" 1065) 22 84 77.

IF. Mar//, B/1F

Kantone

Kanton Bern

fiir J. ^irländische Arbeitsgemeinschaft
Lenk k hat am 19. Oktober 1979 in
führt p Hauptversammlung durchge-
^erjje,. r' diesem Anlass wurde Forsting.
Anerbe ' Direktor der Lignum, in
Zum ^"""ng seiner grossen Verdienste
"leinscïTr" Ehrenmitglied der Arbeitsge-
fesberj k ernannt. Ein ausführlicher Jah-

fruchtb Auskunft über deren
ändere

*** Tätigkeit und Teamarbeit mit
die gp" Organisationen. Besonders seien

kautygj^""gstätigkeit auf dem Gebiet des

durcjj 7-^ der mit grossem Erfolg
ben. jä hrte «Holztag 79» hervorgeho-
*®'"hiteV ^ Mitgliedern, wovon 251 Ein-
chen v .'"rï®r und Firmen und 46 öffentli-
die Aj.,°"P®rschaften und Verbänden, hat
Herten p'^Bemeinschaft einen beachtens-
ahrnenj erreicht. Sie bildet ein nach-

Beispiel für die erfolgreiche
von Waldwirtschaft,

Schaft und Forstdienst.

Hochschulnachrichten

für Orts-, Regional- und
Planung wird am 28. Mai 1980 ein

Fortbildungskurs in Raumplanung durch-
geführt. Die Teilnahmegebühr beträgt Fr.
25.—. Programme sind beim ORL-Institut,
ETH Hönggerberg, 8093 Zürich, erhält-
lieh.

Rückgang der IFaMamewen der
Form/ca-ra/a-Grappe auch in der Schweiz?

rla/r«/ an die Leser zur Mi/hü/e hei der
Bean/wor/ang dieser Frage

Bestimmt erinnern sich einige ältere
Leser an die von ff. K«//er durchgeführte
Sammelaktion schweizerischer Waldamei-
sen der Formica-rufa-Gruppe in den Jah-
ren 1960/61. Derzeit stehen diese Tiere
wieder im Mittelpunkt einer Arbeit, die
an der ETH in Angriff genommen wird.

Kutter hat nämlich neben der schweize-
rischen Sammelaktion in Stäfa ZH ein
Waldameiseninventar in den Jahren 1962
und 1976 aufgenommen. Dabei hat er
festgestellt, dass innerhalb der Zeitspanne
von 14 Jahren sämtliche Haufen der For-
mica-rufa-Gruppe verschwunden oder aus-
gestorben sind. Auch anderweitig hört
man immer wieder, dass es früher («zu
meiner Jugendzeit») viel mehr Waldamei-
senhaufen gegeben hat.

Anhand von Beobachtungen und Auf-
nahmen möchte man nun untersuchen und
nachweisen, ob in den letzten Jahrzehnten
auch in der Schweiz (Jura, Mittelland und
Voralpen) ein Rückgang der Waldameisen
stattgefunden hat und wenn ja, welches
die Rückgangsursachen sind.

Zur Beantwortung dieser Fragen und
Probleme bin ich auf Ihre Meldungen und
Beobachtungen aus möglichst vielen Ge-
bieten der Schweiz angewiesen.

Ich erlaube mir daher, einige Fragen an
Sie zu richten, mit der Bitte, mir Ihre
Beobachtungen mitzuteilen.

Kennen Sie Waldameisenhaufen, über
deren Geschichte und Entwicklung in den

vergangenen 20 bis 30 Jahren Sie Aus-
kunft wissen? Dabei geht es hauptsächlich
um folgende Punkte:
— Hat der Haufen in der von Ihnen be-

obachteten Zeit immer denselben Ort

479



bewohnt, oder ist er einige Male umge-
zogen?

— Hat sich die Grösse des Nestes verän-
dert? (Hat das Volumen zu- oder ab-
genommen?)

— Ist der Haufen plötzlich (oder allmäh-
lieh) eingegangen? Können Sie sich
vorstellen, warum die Tiere ausgestor-
ben sind?

Darf ich Sie nochmals bitten, sich an
dieser Umfrage zu beteiligen. Jede Mel-

dung und Beobachtung kann mith® ^
diese nützlichen Insekten dem ^ rge-
erhalten. Für Ihre Mitarbeit, die aU

^
wendete Zeit und Ihre Mühe danke

Ihnen im voraus bestens.

Senden Sie Ihre Mitteilung an:

Entomologisches Institut ETH
Esther Kissling
dipl. Forsting. ETH
Clausiusstrasse 21
8092 Zürich

VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA SOCIÉTÉ

Schweizerischer Forstverein

Protoko/iaMSZÜge

Forjfandjs/tz«ng vo/n 19. Mörz 1980
in Olfen

Der Vorstand behandelte in der halb-
tägigen Sitzung die nachstehenden Ge-
schäfte:

— Die Zusammensetzung der erneuerten
Wildschadenskommission wird geneh-
migt.

— Über die Organisation der Vorstands-
arbeit und die Verteilung der Aufga-
ben orientiert Batschelet. Er sieht die
Aufgaben des Vereins vor allem in
der Forstpolitik. Sache des Vorstandes
sei es, Impulse zu vermitteln. Träger
der Politik seien der Vorstand, die
Schweizerische Zeitschrift für Forst-
wesen, der Redaktor und die einzelnen
SFV-Mitglieder. Zielgruppen sind die
Organe des Bundes und die öffent-
lichkeit.

— In der Diskussion wird auf die fehlen-
de Infrastruktur des Vereins, die rela-
tive Unfreiheit des Oberförsters und
die mangelnde Bereitschaft, im Kollek-
tiv zu handeln, hingewiesen, die ein
forstpolitisch wirksames Vorgehen er-
schweren. Das Handeln ist aber drin-
gend notwendig. Die fehlende Infra-

ZVCl*

struktur sollte mit einer Struktu
sehen Vorstand und Mitglieder''
schaffen werden (Fachkomnu® j,
Sie haben aber dem Vorstand ^e

wortlich zu sein.

Anschliessend an die MorgensitzuDS

folgte eine gemeinsame Vorstandst) ^,
chung mit der SIA-Fachgruppe der

ingenieure.

— Prof. Kurt erläuterte die Gründe»^,,
zur Studienplanrevision führten- ^
aussetzung hiefür war ein neu

rufsbild. Die Ausbildung in
schiedenen Bereichen führt zu

Einheitsdiplom, die Spezialisierung

folgt nachher.

— Als Sachbearbeiter informiert, jje
über die Grundsätze der Revisi" » ^
Lernziele und die Entwicklung
Normalstudienplanes.

— In der Diskussion werden
Fragen der Erfolgskontrolle nng^ßg
chen. Ebenso wird auf die Abgr

Forstingenieur / Förster h'n6®
pggtle-

wobei betont wird, dass nach

gung der Forstingenieur-Lernzi
Abgrenzung erfolgen kann. Jet

— Die SIA-Fachgruppe wird sieh gys-

SFV zur Studienplanreform sei

sern.

Dez
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